
Eckpunktepapier zu den Vergütungs- und H onorartarifverhandlungen  
vom  06.09.2017

Laufzeit Honorartarifvertrag und Vergütungstarifvertrag vom 01.04.2017 bis 
31.03.2019

1. Freie M ita rb e ite r

a) Anhebung der Honorare entsprechend der noch abzugebenden Zusage 
des MDR zur Dynamisierung der standardisierten Honorare für arbeit­
nehmerähnliche Personen:

aa) zum 01.04.2017 um 4,7 % (2,5 % + 2,2 %)
für den Zeitraum vom 01.04.2017 -  30.09.2017 in Form einer Ein­
malzahlung bezogen auf alle in diesem Zeitraum gezahlten Hono­
rare. Diese erfolgt mit dem Abrechnungsmonat November 2017.

ab 01.10.2017 Erhöhung der standardisierten Honorare um 4,7 % 
(2,5 % + 2,2 %) entsprechend der Zusage

bb) zum 01.04.2018 um 2,35 %
Erhöhung der standardisierten Honorare entsprechend der Zusage

b) Anhebungen der Mindesthonorare wie folgt:

für den Zeitraum vom 01.04.2017 -  31.12.2017 gelten die Vergütungsta­
bellen des 5. Änderungstarifvertrages mit Stand 
vom 01.06.2016

ab 01.01.2018 um 4,55 % (2,2 % + 2,35 %)

c) Für freie Mitarbeiter, die sich derzeit im Geltungsbereich des 
Bestandsschutztarifvertrages befinden, erhöht sich die vertraglich verein­
barte Angebotsgarantie ab dem 01.01.2018 um 1 % der vertraglich ver­
einbarten Angebotsgarantiesumme.

d) Bei einer Tätigkeit an gesetzlichen Feiertagen wird der Honorarzuschlag 
von 75 % des Mindesthonorars auf 85 % des Mindesthonorars angeho­
ben. Bei einer Tätigkeit am Sonntag wird der Honorarzuschlag von 20 % 
des Mindesthonorars auf 30 % des Mindesthonorars angehoben. Dies gilt 
ab 01.01.2018 und ist erstmals kündbar zum 01.01.2021. Die Tarifpartner 
sagen zu, das Verfahren der Sonn- und Feiertagshonorierung im Sinne ei­
ner Zuschlagshonorierung in Verhandlungen ab März 2018 zu überprüfen 
Der MDR sagt einseitig zu, diese Regelung bis zur Tarifierung des sog. 
Kaltprogramms (nicht sendewirksame Leistungen) entsprechend der vom



MDR festgelegten Mindesthonorare ebenfalls ab dem 01.10.2017 anzu­
wenden.

e) Der MDR sagt zu, das sog. Kaltprogramm (nicht sendewirksame Leistun­
gen) zeitnah zu tarifieren.

f) Die Obergrenze für die soziale Schutzbedürftigkeit gemäß Ziff. 3.3 des 
12a TV wird ab dem Jahr 2017 auf 76 T€ angehoben.

g) Ziff. 6.1 a) des 12a TV wird ab 01.10.2017 wie folgt geändert:

Zahlung im Krankheitsfall nach Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung ab 
dem ersten bis zum 21. Krankheitstag in Höhe von 80 % eines 1/365 der 
Vorjahresbezüge.

h) Ziff. 8.2 des 12a TV wird ab 01.10.2017 wie folgt geändert:

für einen halben FortVWeiterbildungstag eine Vergütung von 50 € 
für einen ganzen FortVWeiterbildungstag eine Vergütung von 100 €

i) Aufnahme einer Härtefall- und Maßregelungsklausel analog des 5. 
Änderungstarifvertrages

J) Einmalzahlung für die im Jahr 2016 von 42 bis 71-Tage Beschäftigten in 
Höhe von 4,55 % auf Basis der beim MDR im Jahr 2016 erzielten Honora­
reinkünfte. Diese erfolgt voraussichtlich mit dem Abrechnungsmonat No­
vember 2017.

2. Feste M ita rb e ite r

a) Anhebung der Vergütungssätze für Mitarbeiterinnen und Volontäre, wie 
folgt:
ab 01.04.2017 um 2,2 % 
ab 01.04.2018 um 2,35 %

b) Die Vergütung für Auszubildende erhöht sich ab 01.04.2017 um monatlich 
35 € und ab 01.04.2018 nochmals um 35 € je  Monat.

c) Für den Fall, dass eine Einigung über den Tarifvertrag zum Fortbestand 
und zur Weiterentwicklung der Versorgungssysteme von ARD/DRadio/DW 
erfolgt, gilt § 5 Ziff. 3 des VergTV vom 08./29.01.2016.

d) Die Nachzahlung gemäß a) bis c) erfolgt im Monat November 2017.

e) Aufnahme einer Maßregelungsklausel analog des 5. Änderungstarifver­
trages



f) Die Anpassung der Rufbereitschaftszulagen erfolgt gern. Ziff. 4.6.6 MTV.

g) Zum urheberrechtlichen Auskunftsanspruch wird die zwischen dem WDR 
und den Gewerkschaften ausgehandelte Protokollnotiz vereinbart.

h) Am 27.09.2017 findet mit der DOV ein Gespräch zur Höhe des Kleidergel­
des statt.

3. A ufnahm e von Verhandlungen im M ärz 2018

Die Tarifpartner werden im März 2018 Verhandlungen zu folgenden Punkten 
mit dem Ziel einer Einigung aufnehmen:

- Familienzuschlag für feste und freie Mitarbeiterinnen
- Einführung eines Gesundheitstages für Gewerkschaftsmitglieder
- Evaluierung BTV
- Bezahlte Freistellung für Tarifarbeit freier Mitarbeiterinnen (Prüfung ei­

ner Ergänzungsregelung für die Freienvertretung)

4. Erklärung

Die Tarifpartner erklären, dass mit dem Abschluss der tarifvertraglichen Rege­
lungen das Ziel verfolgt wird, die programmliche Vielfalt des MDR und die dafür 
erforderlichen Beschäftigungsumfänge zu erhalten.

Das Eckpunktepapier gilt vorbehaltlich der Zustimmung der jeweiligen Gremien 
der Tarifvertragsparteien sowie des Abschlusses des Tarifvertrages zum Fortbe­
stand und zur Weiterentwicklung der Versorgungssysteme von ARD/DRadio/DW.

Die Tarifparteien werden sich bis zum 16.10.2017, 12.00 Uhr, über den Abschluss 
des Tarifvertrages erklären. Schweigen gilt als Zustimmung.

Leipzig, den 06.09.2017
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